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Nubernial - Verlautvarungett.
Z. 1001. (2) N l . 1 3 2 ^ 3 5 3 0 .

C i r c u l a r e
de5 kaiserl. königl. illyrischcn Guberniums.

Se. k. k. Majestät haben laut ^)ofkam»
mer-Dccreteg vom 4. Juni d. I . , 3. 22337,
756, cine Veränderung der Zollsätze del dcr
Einfuhr und Ausfuhr einiger Waare ngattun«
gen im Verkehre der im Zollverbande befindli-
chen Länder dcs österreichischen Kaiserstaate5
mit dem Auslande und den in den Zollauö-
schlüssen gelegenen Theilen der Monarchie, und
die gleichzeitige Aufhebung der bisherigen Be-
schränkung bei dcr Einfuhr einiger darunter be-
findlichen, ausier Handel gesetzten Artikel anzu«
befehlen geruhet. — Die ncucn Zollbestim-
lNUNgcn für die gedachten Waarenartikel sind
in dem anliegenden Tariffe enthalten, dessen
Wirksamkeit mit den für einige Tariffövosten
dann bezeichneten Ausnahmen mit dem hcutl-
gcn Tage der Ausfertigung und Bekanntma-
chung der gegenwärtigen Verordnung zu be-
ginnen hat, womit zugleich die im bestehen-
den Zolltarisse vom 1. November 1333 unter
den ^i inl immern 1 1 . 24. 2 5 , 316, 317,

361, 423, 482, ^33, 435, 436, 535, dann
die für die Uhren unter dcr Postnummcr 212
vorkommenden Bestimmungen sammt den dar-
unter befindlichen C'infuhrsverbotcn, und dcn
dazu gehörigen Anmerkungen außer Kraft tre-
ten, während die in dem erwähnten Zollta-
riffe unter Postnummer 217 , 218 und 65'l-
für Baumwollgarn und Vaumwollzwirn vor-
kommenden Zollsätze noch bis Ende Aug'ist
oieseü Jahres wirksam bleiben, und erst dann
durch die bezüglichen neuen Bestimmungen
ersetzt wcrden. — I n Betreff detz Zwischcn-
vcrkchrö mit Ungarn und Siebenbürgen fin-
den, sofern in dem angeschlossenen Tariffe keine
besonderen Bestimmungen ausgedrückt snid, dle
allgemein bestehenden Grundsätze auf die darin
enthaltenen neuen Zollsätze Anwendung. —
Laibach am 1. Ju l i 18i ' l .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes -Gouverneur.

C a r l Graf zu W c l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

D o m i n i k Brands tc t te r ,
k. k. Gubcrnialrach.

T a r i ff.

l E i n f u h r A u s f u h r

" , > , „«. . . . ' ' ^ou>iarien

^ l Zollstattcn - . '

Z Benennung ^ ^ , ^ ^ ' ^ r " ° ' Z°« ^ V n "
<? der Artikel ^ . , r ; o l - >ollung zu Aerzol- .olluug zn
A lun geschehen lung ^ ^ gesehen

^ ^ o n i a k und Salmiak 1 Pfund l Pfund H i l f s M -
Sporco - 3 Legstatte ^porco - /< « " "

2 Vaumwollgarn, wlißes:
vom 1.September 134^ 1 Ccntne, . .̂ .
biö Ende Februar 1345 Netto 12 30 detto ( ^ ' " , , . ^ s

nachher . . . deuo l0 - detto s Sporco - . . detto
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E i n f u h r A u s f u h r

I Benennung ^ßstab b°i'd"eu Maßstab ^ ^ ' n < n
Z . . . . . ... , der Zoll t)ie Ver der Zoll die Ver-
^ oer ^lnuc^ ^ ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ,^ N ^ - zollung zu
Z. lung geschehen lung geschehen

^ st l kr. j hat fi. j kr. hat

Ungarisches weißes Baum-
wollgarn gegen gcnauc
Legilimation . . . ^ . . zoafrci . . « . detto — 25

3 Alles gefärbte Baumwoll-
garn, worunter auch das
rothe türkische Garn
gehöl't:

vom 1. September
1844 bis Ende Februar
18'l5 . . . . . i Ccntnel

Netto 55 __ Legstättc ) . . . « . Hilfk-zoll-
nachher . . . detto ^ — dctto s "etto - ^5 ^^^

^ A n m e r k u n g ,. Bei der
UbwligederBaiimwoll
garne dülsen auch die

< Pap'ec--Deckel u. Bind.
faden cnlferlit werden.

A n m e r k u n g 2. Die mit
der Verwaltung dcg
Zollgcfallcs beauftrage
ten Bc^öl'dcn sino cr.
machligct,l,ach Bescbaf.
f^ihkit der lln,sta,dc
auch Commerz«^!. Zc>U<
önnern zu gestatten, die
Baumwollgarnc biszul
Duanli l . i t eines Wiener
6<llti»cis iil oie Ber»
zoUung zu nehmen.

/̂  'Vaumwollzwirn, u.zwar:
n) weiß: vom 1. Sep-

tember 1 6 ' ^ bis En-
de Februar 1845 1 Pfund . o.c ^

Netto - 12 detto > 1 Pfund
nachher . . . . detto - 9 detto s Sporco » '/, dello

!i) gefärbt: vom l . Sep.
Ielnder18'l'l bis Ende .
Februar 1845 . dctto - ! 6 ' / , detto /

) detto — '/^ detto
nachher . . . ' dctto ^ 15 detto I >

Baumwollzwirn ohne Un^ ^
terschied aus Ungarn dctto — 2 . . . » dctto ^ /4 « - -

5 Baumwollwaarcn, u. zw
Bobbinct, Spitzengrund
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E i n s u l) r A u 5 f u h r

8 «Zollstattcn Follstätten
I B e n e n n u n g Maßstab dei denen Maßstab dei denen
^ ^ ^ .« , dl'r Zoll dieVcr- der Zoll die Ver-
^ der ttttikel z^^,^^ , ^ ^ , ^ ^̂  ^ ^ ^ - '.ollung zu
K lung geschehen lung geschehen

st l tt. hat ft'! kr. hat

2) glatt ohne Dessin 1 P f u n d ! ! Haupt- l l Pfund 5)Ufszoll-
Netto ! 2 30 l zollamt l Sporco - /, " " ^

d) mit eingewebtem l l l ., , . ^ ,
Defsul . .. . detto l 5 - ° dctto l dctto - V, ^ t to

! Q) mit eingesticktem > >
l Dcssin . . . detto l l ( ) - dctto 8 detto — /. detlo
»Bobdinet ohne Unterschied > >
I aus Ungarn . . dctto !— 5 . . . . > dctto — 7̂  - > - '

l^lKaffch l Centne,! l l <2enlnev .h'llö'.oU'.
l Netto l l2 30 ! Legstätte ß Sporco — 5 am:
>')lnmerkuu g: Vom K»f- > 8 >
! f<h kann eine Mci'ge ! s >
» bisei's.!)ließig5oPsu!,l' « l >
> bei (Iommer^ial » Zoll. > l >
> ämtern in die Ein» > l >
« gangs'Vcizollulig ge I ! I
» nommen werden. > ! V

7»Kassel) - Surrogate aus Ci- I ! !
» govien, Erdmandeln u. I ! «
V gcmahlencliNllnk.lrüdcn > ! «
» u. dg l . , dann Roggen « « >
« und andere Fruchtkör- ! ! !
! ner, gebrannt, geröstet I I I
l und pulverisirt . . detto l l 2 30 ! detto l detto — 5 d«llo

8lKupferzündl)ütchen 1 Pfund l l l 1 Pfund ,
! Sporco ! 1 — I detto 8 Sporco ^ dctto
l autz Ungarn . . . detto l — 15 ! . . . . l dctto - '/4 . - - <

9sNatron,salpetersaurcö . l Centners N Eentncr Htts«i0^.
l Sporco l — 5 ! Legstätte l Spovco ^ 5 amr

HvzSalpeter odcr Salniter, > !
» und zwar roh und kry ! !
l stallisirt . . . . l Centner» , ^^ . .
l Netto l 3 20 detto detto 5 oer 0

II « Im geschmolzenen Zustandc detto l 5 -^ detto detto 5
« ) ! n m e r k u n q ». D i t Oin l
» und Tluöfllhr des (sal «
l pclcrs ist nur gegen be. «
ß sonoeile Bewilligung ge «

siatiet, welche in dcm l
!omv> vencz'an. Kö,,,g. >
reicbe von den Came- !
rc>l'Magist?aten, in den »
üdrigcn Ländern adei >
von dcm k.k. Artillerie V I !
Hauptzeugamlc ertheilt» 1 > l
wird. z I l
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E i n f u h r A u s f u h r
^
ß N,n-.1. ' , .»1<, ^ollstätten Zollstälten
L B e n e n n u n g Maßstab he. denen Maßstab bei denen
A 5» .« . dcr Zoll dle Vc<, der Zoll die Ver,
^ e c r ^ l u r l l ^ . , ^ zollung zu Verzol- ^o^'n^ zu
A lung g schchcn lung geschehen

_____^ ^ ' ! kr- H'U^ ^ _ ^ ^ ^ ! ^ l kr. hat

der bci der Einfuhr des
Salpeters zu enlnch.
tclidcn^lcc'izgebühs.un.
ter Al.rcchlNlng der schon
eolrichtetet, ZoUadgabe
bleiben die besonders
bestehenden Vorschriften
unverändert.

22 Aal j t , Sauren und Gci-
sier, «lid zwar Schwe-
felsaure, weiß und brau-
ne, auchVurilllöl odcr l Centner l Centnci- Hilfszoll-
V'triolsäure gcnannt . Sporco l ^l0 Legstätte Sporco - 5 amt

13 — Vleizucker, Voraxiau-
re, chll)tsaurcr Kals
(Chlorkalk), essigsaure,
Kalk (Nothfalk, 'Salz-
saure und Sch^ldewass?' detto 5 — detto detto — 5 dctto

z/z — Agt , oder Berlisteln-
salz und Klcrsülz, dann
alle übr>qen Sal js/
Sau^tn, Gclsser, Be>«
tzcn und Actz'NeslVva-
gen u. ds.l>, für nelchc
leme besonderen Zoll-
sätze bestehen, zu welchem

> Gebrauche sie immer
! dienen mögen . . . detto i o — dctto dctto — 5 detto

15 Uhren aller Art , mit Aus-
nahme dec Holzuhren,
und zwar:

2) Aaschmuhren mil
und ohne Gehäuse ; Stück / — detto 1 Stück - . 5 detts

l>) W a n d - , Slock-,
Hange und Nclse-
uhren mit und ohne
Gehäuse . . . detto 3 — detto dctto — 10 detto

16 Uhlcnbei^mdtheile ohne
Unterschied, mit Ein. !
schluß der rohen Werke

welche weder poUrl
noch vergoldet und »m
lioch Ul.fcrügcn Zustali, von jedem von jedem
de zusammengcsltztsinb. Guldcli Gulden
dann Uh'schlüss.lröhr, des des
chcn von S ioh l . Werthes ^ 3 detto Werthcö - '/. dett«>
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C5uberniHl - Verlautbarungen
Z. 968. (3) Nr. 8604.

C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .
Da bci dem k. k. Gymnasium in Cilli

til,e Grammaticallehrersstelle mit dem Gehalle
jähll. 500 ft. in Erledigung gekommen ist, so
wild zu deren Wiederbesehung die Vorschrift-
wäpigc Concursprüfung am 10. October d. I .
in Grah, Wien, Laibach, und Klagenfurt ab-
gehalten werden. — Diejenigen, wclche sich
nm diests Lehramt bewerben wollen, haben
vor dem bestimmt.» Prüfungötage bci dcr be-
treffenden k k. Gymnasial-Studien - Direction
sich persönlich zu melden, und derselben ihre
tln das k. k. steyermarkische Gublrninm ge>
richtlten Gesuche zu übergeben, welche mit dem
Taufscheine, den vorgeschriebenen Studien-,
dann Sit ten- und Dienstzeugnissen zur ununter-
brochenen Nachweisung ihrer bisherigen Verwen-
dung und Bezüge belegt seyn muffen.— Vom k. k.
steyerm. Gubcrnium. Gray am 8. Juni l8 ' ! ' l .

Nrnttliche ^erlautvarunüen.
H. W 7 . (2) ilä Nr. 2057. Nr. 7 l 2 .

L i c i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g .
Von dcm k. k. Bcrgawte Idr ia wird be-

tuunt gemacht, daß die Verfrachtung der Pro-
ducte und Materialien von Id r ia nach Trlest,
und von Trieft nach I d r i a , im Wege der Lici-
iation hintangegeben werde. Die näheren Ver-
hältnisse dcr Verfrachtung, und r l ^ c e l . die
Vlciiationö-Bedingnisse sind folgende: l ) Von
Idr ia n ĉh Trieft kommen jährlich zwischen 1000
und 2000 Rentner verschiedener Producte an
Quecksilber, Mercurial »Präparaten, welche auf
verschiedene Ar t , theils in Fäßchcn, Kisten,
oder eisernen Flaschen verpackt sind; außerdem
aber, jedoch selmier, kommen dahin auch andere
Gegenstände zu vn führen. — 2) Von Trieft
nach Idr ia sind verschiedene Materialien, als:
Geppclseile, Pozzulan - Erde, Oc l , Unschlltt,
Schwefel u. s. w. zu verfrachten, und betragen
jährlich zwischen 200 und 'i00 Centner. —
3) Der Frachtpreis wird nur für daS ^ ' ' U a -
Gewicht bezahlt, und ailf die Tarra durchaus
keine Rücksicht genommen; dcr Frachtcontrahciit
hat sich daher die Wahl, was immer für einer
Verpackungsart gefallen zu lassen. — 4) Ueber
die Quantität dcr Verfrachtung wird keine be-
stlmmte^llsichcrung gegeben, und ocrFrachtcon'
lrahent hat sich zufrieden zu stellen, und unter
keinem Vorwandc cine Entschädigung anzuspre«
Hen , wenn wcniaer, alö die in den §. H. l und

2 angegebenen Quantitäten zu verfrachten wa-
ren. -— 5) Der Kontrahent ist verbunden,
zu jeder Zeit, sowohl im Sommer als im
Winter, die Verladung und Vnfrachtung an»
zunehmen, und zwar stets nach Verlauf von 49
Stunden, von der Zcit an , als er zur Verla-
dung aufgefordert wird. — 6) Die Licfcrungs«
zeit wird dem Kontrahenten von Fall zu Fall
auf dem Frachtbriefe festgesetzt, und im Nicht-
zuhaltungöfalle keine Fracht bezahlt werden.—
7) Daö Auf' und Abladen der Producte sowohl
zu Idr ia alö zu Trieft hat der Kontrahent auf
elgene Kosten, und ohne Anspruch auf eine
Vergütung, selbst zu besorgen. — 6) Damit
die Producte und Materialien während der
Frachtzeit vor Nasse bewahrt werden, hat sich
der Frachter jederzeit mit den nöthigen Decken
zu versehen, indem für Ladungen, welche un-
bedeckt ankommen, keine Frachtbezahlt wird. «»
9) Der Frachter hat in jeder Beziehung für
die richtige Frachtung zu sorgen, und haftct
nicht nur allein mit der zu erlegenden Eau-
twn, sondern auch mit seincm ganzen übrigen
Vermögen für jeden wie immer Namen ha-

> benden Schade» oder Abgang, möge die Ur-
sache dcr Entstehung seyn, welche sie woU>,
und daö k. k. Bergamt Idr ia soll berechtig««
scyn, bei minderen Beschädigungen oder Ab-
gängen, sich nicht nur allein sogleich durch
Abzug von dcm verdienten oder zu verdienen-
den Frachtlohue zu entschädigel,, sondern auch
alle andern rechtlichen Mit tel zu gebrauchen,
um sich an der Caution, oder dem übrigen
Vermögen des Frachtcontrahcntcn zu enlschä'
digcn. — 10) Hat jeder Licitant, oder An?
tragstellcr, vor der Licitation ein Vadium vcx
2000 ft, (5- M . entweder im baren Gelde
oder in öffentlichen Staatsobligatioucn nach
dem Curswerthe zu leisten. Dieses so geleistete
Vadium hat von dem Frachterstcher auch als
die von ihm in gleichem Betrage zu erlegende«
Caution zu gelten, und wird als solche von ihm zu-
rückbehalten, dagegen werden den übrigen Ll-
citanten ihre Vadien nach der ^citation wiedrr
zurückgegeben werden. Wenn der Erstch.r
das Vadium, und re5pc<:d. Kaution im Baren,
oder in öffenllichcn Staats - Obligationen er-
legt hat, so stcht cö ihm fre i , die auf eine
dieser Arten geleistete Caution nachträglich in
eine fideijl'ssorische Caution umzusetzen, jedoch
muß es bei der Caunon in Obligationen bm-
nen 3 Monatcn, vom Tage der dem Ersteher
kundgegebenen Vertrages R>ificaiio» geschehen,
indem sonst nach Verlaus oichr F"st die er-

H.Amts-Blatt Nr. Si. v. 6. Juli lLN.)
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legten Sta.U)obl lgat ioncl! den bestehenden
Vorschriften gemäß, zu dem odhabenden Zwecke
der Lautionirung vnuulirt werden würden. —
l i ) Die Dauer des in Folge der ^icitation
abzuschließenden Vertrages wird auf die Zeit
vom 1. November l644 bis Ende October
1Ü1? in der Art festgesetzt, daß weun die Fort-
setzllllg desselben nicht 6 Monate früher auf-
^ekündec wird, der Contract noch durch ein
Jahr , d. i. viS Ende October I848 fortzw
»auern habc, und es wird festgesetzt, daß auch
für die weitere Zeit von beiden contrahircn-
den Theilen eine halbjährige Auftündung ein-
zutreten habe. — 12) Sollten in loco Tliest
Material-Ankaufe unter der Bedingung dcr
Stellung loco Id r ia gemacht werden, oder
Handelsfreundc lhre erkauften Producte selbst
von Idr la abholen, so kann der Frachtcon-
^rahent keinen Anspruch auf eine Vergütung
der lhn, -utgangcnen Fracht machen. — lcj) I n
Bezug auf die Verfrachtung von Ocl , von
T:iest nach I d r i a , lst bestimmt, daß wegen
Austrockuung in den Monaten November bis
inQlu5. Aprll ein Percent, und in oen Mo-
naten Mai bis i,lclu5. October zwei Percent
Callo passirt werden, worauf der Frachter je-
den größeren Callo m den Gestehungskosten
dar zu ersehen hat, welcher Orscltzbetrag ihm von
seinem Frachtuerdienste abgezogen werden w i rd ;
,md da ferner ! ' l ) die lccrcn Oel faster jedes«
mal nach Tricst zur Füllung geslnoct werden,
so ist der Frachter verbunden, diese leeren Fäs-
ser uuentgcltllch nach Tricst zu dringen. —
lo) Unter dem, bci der Licitation ausgefallenen
Frachtpreise sind alle, wie immer Namen ha»
bcndcn Kosten, für Weg- und Brückenlnauthen
«. s. w. nütbegriffen, und es wird außer dem
bedungenen Fracht!ohne keine andere Vergü«
tuug gclcistct; nur bei der Verfrachtung des
Deles wird die sogenannte T» i» st er ^ Stadt«
lnaulh, welche ocr Frachter zu zahlen hat, ge«
tzeu legale Nachweisung derselben, zurückver«
Hütet. Der Einfuhrö^oll für dasselbe wird
aber «on der k. k. Verschleiß« Factorie in Trieft
selbst bezahlt, ohne daß sich der Kontrahent
damit zu befasse« yar. - 16) Es wild den Li-
eitationslustigen frei gestellt, zur Verfrachtung
der Producte u. Materialien 0<n 2trap,nzug
über Wippach, Loitsch, oder selbst über Odcrlai-
dach zu wählen, worüber sich jcdoch jeder Lici-
cont bei der Versteigerung rechtöverbindlich zu
ettlärcn haben wird. — 17) Die lZoncracc-
Au^ferligungökostt'N und Stämpclgcbgl)rcn hat
tzer contrahnende Frachter zu übernehmen. '—

19) Daö Licilationeprolocoll ist für den Er-
stehcr sogleich vom Tage des von ihm gefer«
tigten (Mannten ProtocoUS in der Art ver-
bindlich, daß er die allenfalls noch uor der er«
folgten höheren Ratification sich ergebenden
Verfrachtungen unter den vorstehenden Bcdin«
gungen zu besorgen haben wird. Für das hohe
Acrar tritt aber die Verbindlichkeit erst mit
dem Tage der erfolgten hohcn Ratification ein.
— I m Falle, als der Ersteher den förmlichen
Contract zu fertigen sich weigerte, hat da«
höchste Aerarium die Wahl , den Minoestfor«
dcrnoen entweder zur Erfüllung d<r ratificirte«
LiclcationS«Bcd!ngnljse zu verhalten, oder de»
Contract auf dessen Kosten und Gefahr neuer«
lich feil zu bieten, und den crlcgtrn CautionS»
Betrag entweder im ersten Falle auf Abschlag
dcr höheren Beköstigung, oder im zweiten Falle
auf Abschlag oer zu ersetzenden Differenz zurück
zubehalten; im Falle aber, als der neueste gün-
stigste Anbot keines Ersatzes bedürfte, als ve'r«
fallen einzuziehen. — !9) Die Licitation wüi»
am 2V. I u l l 1614 Vormittags 9 Uhr im Clz-
zungbsaale 0es k. k. Bergamte^ Idr la abgehal-
ten werden, wobei es denjenigen Militanten,
die nicht persönlich erscheinen wollen oder kön-
nen, freigestellt wird, schriftliche Offerte einzu-
legen, wllche sodann am Tage der Licltalion,
und vor Beginn derftlben eröffnet uno in das
Protocol! werden aufgenommen werden. —.
Die Offerte mujsen das oben bezeichnete Vadiun
und die ausdrückliche Ertlärung enthalten, dast
der Osserent sämnuliche, in dieser Kmldma«
chung angedeuteten Bediugnissc einhalten wolle,
und daß das Offert an und für sich schoz»
für ihn rechtlich bindend scyn soll, wenn lö von
dem t. k. Bcrgamte Idr ia angenonnnen, u ^
von der hoyen k. k. Hofkammer in Münz. m,5
Bergwesen ratisicirt wird. — K. K. BergamL
Idr ia den 19. Juni 18't4.

vrrmlschte ^erlaulharungen
Z. »«,5. (2) . Nr . 2 4 ^

S d , c «.
ANe je«,e, wclcde auf ee» Nachlaß res am

17. M^>i .844 zu Sccdols iul> Eonsc. N r . .5
verilordcllcil Ha bhüdl:ls Ioban»,, I a p p c l , out
rral) «mmel für einem R»chlü^uude eine Fol r» .
rung zu stcUcn velmeinen, wero n aufgefardtlf,
bei oc, auf ceu 5. Llugust l. I . , Vormittags ^
Ul)? andecaumlen Lic>Uldatlo?lK. zugleich Uhha»^.
lullgsiag^tzullg sagcwih hielamts zu e»scd<intk,
alK sie sicv widrlgens die Fclge»» oeö §. ü»4 k
G. B . selbst zuzuschrclbe!» Hoden zserden. > / '

K. K. Bczilkögklichl Umgedm'g Laibacht » ^
2. I«m »L^ .̂
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5. 'o«6. (2) Nr . 25,7.

^« E d i c t ,
"lie , ne, rvelcke aus de„ Nachlaß der zu

Vledno z,il) ßonsc. Nr . , , veriiarbeien H.'.lb'^üb.
ltlH Wilwc, U'sula Bulges, auü was immer für
4inem Rechlsg'unee eine Forrerung machln zu
tonne» glalibcn, »verden a.Nge olce,«, solche bei
der auf den »7 )lugusl l. I , Vo,m>ltags 9 Uhr
jlelamlö anberaumten Liquidations. ju^lclch Ad.
»andlungü Tagsapull^ soqcirih anzunielte». os
Ie sich »vldlig, b die Folgen des § N»i, ,̂. H .
ä- ielbst luluscdl<iben haben werden.

«. K. Beliltögtlicht Umgedung Laidach «m
5. Iun» »U44.

H '""?> ^ ) Nr. ^6«e.
H 0 i e t.

Von dem t. t. Ve>lsgerichte Umgebung
^-.ibachü w'ld dem unl^ta l»l wo d,si,ldlicr,,„
Dlilnuö P lay und dessen allfäNlgtl'., gleichfalls
«llbetannltn (Klbln mitlast qe^enwä t'gen Io ic te i
«^llmell: H>> habe Vtasiuö MaN.nscheg von
DTteono bei diesem Gerichte lvio.r sic tie Kl^ge
»us Pel lähl l - u„d Etloschcnt.tlälung d<r >ur
Pl imub Pl tay cus dem Schultschemc <!<!«. ,4.
tzibruar »Uo^. auf t t l , der Hcllsä.'afl Flöd",g
n,l. U,b. .^ol. LlU et Nettf Nr. »ol)5 tiensiba.
« „ , zu Meono btsit,dliche» M^hlmühle il'ladu-
linen D'llel)el»bfs,telun<, pr. a,H,V D. W .
«ngtbrachl u«d um richterliche H'lfe gebelen,
«polüber bie Tagsa^ung auf dcn 20. September
l. I . . Bocmitla^e 9 Uhr angeordnet »roldeu ist.

Da d«, Uule»lhallSolt d,r Beklagte" diesem
Velichle unbekannt und «v.-ll sie vielleicht aus
Den t. k- Eldlaneen adwescod s»,»o, so hat man
zu chrcr Vellheidigung, u,»o auf chre Gefahr und
Kosten den Hrn. D l . ^fcsseer. Hos. und Te«
sichlsadoocalen zu i!all?ach, alb Cursor deslelU,
«Ult welchem die angebrachte RcchlKsache nach der
destehenden Gerichlsordnung ausgeführt und enl>
schieden werden wl ld.

Die Beklagten werden dessen zu dem S b e
«mner l , damll sie aNenfaNs zu rechter Zeil
selbst er<che»ne»', oder inilvlchen dem bestimmten
Btl lreler 'hre Rcchlsbehelfe an die Hand zu ge'
den, oter auch siH feldst cin-n ano«»n S.^chn?^ller
tlt dtsteNen und diesem Gesichte namhaft zu ma.
chln. u„d überhaupt «m lechll chen ordnun>;öma-
tzigen Wege ei"luschr,iten wissen mögen, ,»sbe.
lsndele ca sie sich oi, aus «hrcr Veiabsäumullg
»nlstehendln Holgc,, sclbst belzu > esscn haben »ver«
»e»'. — L îbach am »5. Iuü« iU^^.

Z. iooo. (2) Nl^ lSoS?
I d i c t.

Vom Bei"l5gcncht, Krupp wird hicmit zur
«ssintllchen KiNlllniß geblacl t : Ä i s.̂ ) uder sln.
Wuchtn des H»n. Il-Hlinn Hrlschcvcr rc>n Flei-
^ u r n , Oefslonär lcs Hr». Lutwig Gülen von
Vunylvaz uno des Änion B ' l l h , die excculire
3«»lh»elung rer, ter Theresia Aschm.:nn von Moll»
b»nz g.holigen, ß«l,chll,ch auf 2>, ft. O. M . ge-
^ch^lcn ReaUlcile , als»

, . des zu M2i t l ing »ul, gonsc. N r . , l a ge-
legenen, der Stadtgüll M i l l i n g dlenslbaren
Haus.b sammt Hofraum, StaN, Obst. und Kü»
chengalten. und

li. der <ln Andseasbesg» gclsqenen, der Herr.
schafl Möl l l l l ig dilnstbaren 6 Weingallpaszellen
sammt Kcller, wegen schuldigen 4tt ft l ) . M .
c. «. c. bewilliget. l>nd seyen hie,« 3 Tagsayun.
gen. "ämllch auf den 3o. J u l i . ?H. August u«d
2u. September d. I , Vormittag von 9 bis »2
Uhr im l)»te ter Hausiealual zu M i i l i l „g mit
dem Vels t̂ze angeo»dnel rrosden. dah tl.se Pfans«
realilälen nur bei der dillt^n Tag'liyung unte»
dem Schähungerrellhe rrüldcn rc l ta ' l l werden.

Der GlUntbl,chK,fl,acl, dc>s Ecl^iyungspro.
tocoN u d d e ki^lallor.eberinvl'issc lo,ne»» hier«
amls e<n.q'i'ebei> n,tkcn

B»l> tv^erichl ^v»upp am 22. I n n i »L^^.

Z. 9(j6. (2) Nr. 32,.
E d i c t .

Von dem l . t. vc , i l tö r i ch te Nassnsuh
wird hiemit bekannt g<mc,ltt: Os s.y cut ^lnsll-
cken deü Franz VcNe, slü BevoUmachligl.'n lcK
Htsln Gustav Eclen v. Ne»lpauer FU noerq» d'e
Neassumi'ung ter mit Vcschc'd, cllln. , , . Sep'
«e>n er »U^o, Z. ,04«. dervlNlglcn, U'id zu Folge
gerichtlichen Vergleiches <!<!<». ,<, October »640.
Z >»?5, sistirle executive Fcilb elunc, der, oen»
Icha.ln Mayer gehö,lgen, de, Hessschft Nassen-
fuh 'u l j «ectf. Nr. 60, Ulb. Nr. 55U kiei'stvasen,
gcr,chll ch auf 5ä5fi. fl.schätzten Hosslall in Nas.
si'lsuß. wegen auK tem mit h. App Bcr?sd"UNg
v 6. Dec,mb«s »U^lj, Z. ,23ü, hcstäliqt.n Urtheile
lllio. 25. April >UH9. .^. 327. dem Hel ln Ouslav
lZele" v. i)ll»,päuer. Fü,nb,rg schulsiflsn »62 st.
uebst 5 5i Z'nse», uno Gelichlslosten d,wim<),i,
und seyenju delen Boenahme tsci Tagsahungcn,
und zwar auf den 2a. Ju l i , 3". August und 5^,.
September l. I . jedesmal Vormittag 9 Uhrvoe
dlescm t. t veziltsgesichte m,t dem Andante
angeordi et worden. 0.1h die Realität bei der « l .
sten und »weilen Fe ldielung nur um oder über
de» Schähcngüwerlh, bei der drillen ader auch
un:er demselbtl, hlntanqegeben werden wird.

Der Gru. dbuchöltlracl. dab Schähung?pra-
tocoll und die Licilal«o:>sbedingnisse, wvlUllles die
Berpftichlung für jed.n Vicitanlen zum Ullage
tes , o S VadiumK, tonnen bei diesem Gerichte
eingesehen und in ?lbschlifl erhoben werden.

K. K. Bezirttgelichl Nsssenfuh am 24. llp»il

» L ^ . _ ^_^_____

Z. 9g5- (2) ^ . Nr . ,893.
E d i c t .

Von dem vereinten t . k. Bezirksgerichte s^g
und Kreulberg wird hlemil bekan» l gemacht: ^
habe d<m A^ton <2chl«<, iitgemein Iakobouz,
Grundbesitzer zu Fürlfchnch, wegen ärmlich nclch.
gewiesene, Stnntsverwirrul 'q, b«s l " se»"lr Wie«
d,rge„«snng den Ios'ph Loschar, Vem'lndcrlchlec
von ebendorl, als Euc< lor u-id iugleich Vcrm5gei,s.
Verwalter «usgesteNl, «n »elch letzlel«''. siH nu«
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Jedermann,der mit Ersterm in R'chlsvirhällnisscn
ficht, zu verwende», wisse», w l ' d .

K. K. B zllk^gerlcht O^g u,̂ o Krcutb.sg am 25.
Jun i »U4'».

Z . »o>2. (2) Nr. ,656.
E d i c t .

Bl,'n dem vereinten k. k Be^irks^c.ichte E^g
und Krclllberg wird hiemil bekannt gemacht: Oö
l̂ abe über Unsuctien des Herr», Iobarn Panervon
i' >bacl)> <l̂ ! l'l-3<?5. heutigen, Z. ,656, in die ere-
culive Fcild» tu,.g des dein <Zvecllccn^!nlon 5vrusch.
nig rot, SaNoch gehörigen, mil dem gerichtlichen
^faxdrcclne belegten, u»d gerichtlich auf 07U st.
t>7'^tr . M , M . bewerthclen Tlschlerholzes, alö:
- »>6 Stück Ahornpfostcn.

lo5 ,, Kirschbaumpfosten,
^ M l , , ^ Birlldaumpfoslcn und

^ ^T f j ' . ' , / Nuhbaumpfostcn, wc^en fäu'digen
'85 ft. 25 kr. c. s. c. gcwiNiget, uno Hiezu unter
Einem die Termine auf ten 17. J u n i , 1. und
«5. J u l i d. I . , jcdtsmal von 9 blK >2 Ubr Bor«
:iüttaa< und nölhigen FaNö auch von 3 bis 6
l'chr Vllchlniltag in lccu roi 5lt!,ozu Vier mit dem
Anhange bestimmt, daß im Fa.'Ic dieses T'sch«
leiholz rvcdet bei der ersten noch zweitcn Fcilbic.
l^N'; um tcn Scbähunsit'lrerlh oder oarüdcr vcr»
äußc»t rrcrdcn lönnlc, solches bei ocr trl l len und
ichten auch unter tems.lbcn hmtangegeb»» »ver»
Ll» würde.

Wozn tie Kausilisligcn mit eem A,iha"ge
«nigelatrn lrerdc,!, dah sie ren Mc stbot so^lc'ch
i»ach ßcschehcncm Zuschlage bar zu erlegen h«ben

H. ss. Bczil^gelicht <3gg und Hrculberg «m
». Iu» i »8 /̂4.

^ n lN t l kung. Nachdem ob'gcs T'^chlelholz
bei der «tsicn und zweiten Fc>lb>clungs<
tags>3<)Ul,g um den Ochätzungslrcltl) nicht
au ?)laun gebracht norden konnte, so wird
zu dcr ans ?cn ^5. I n l i d. I . angeordne«
lcn tri l ten Fcilbicllll,^ geschritten irc-ken.

5?. K. Bezirksgericht Ogg uno Kreutbcrg am
«. Ju l i ,U,55.

^ 9 8 2 . (5) 3sr7".6o2?
G b i c t .

Von dem k. t. Bczillsqerichte Senosl'tsch wish
t icmi l bekannt gcinacht: Os habe Mar t in Schenko
Von Klein - Ubclökn, »vider Ma<so Schenko uno
seine (Hlden dic Kla^c um ^uelkeonung tcs Oigcn-
thuineü der, der Staatshcrrschclft sltclsbcrg «ul»
U r d . N r . ,n/,l) ticnslbarcn, zu K l . IlbcISsu gele«
«encn Vicrllh'nke. dann des cden^hil, 5ul> Urb.
Nr . ,a«9 dienstbaren Gcrcilxhcs, uno 5e6 «ul,
Url). Nr. ,t>>3 untcrthänigcn Gcräulheö l»ncN ln i l ,
ün i rn'i-^lail i^ hierannS angcdraät, rvorüber zur
Verl)un?Iu„g »nündlichcr N^lhdurflen Hie Tagsa«
ftung auf den 2?. September d. I . F.üh um 9
Nhr angeordnet wurde.

D.i oer Aufciithaltöort des geklagte»» Marko
Sckelllo und seiner aNsalligen Grben unbtkan>,t ist,
und da sie vielleicht aus 0<n t. k. Erblandcn ab»
Zvefcnd seyn tön«tln, hat ihnen tiefes Gericht auf

ihre Gefühl und ^ost?n den Herrn Franz Bessian«
zl)>zh von Sc»os,lsch ;u ihrem (Zuraior aufgebellt,
nnl welchem die ang brachte Rechtssache nc>ch der
h,ellan?z dcsi'hendcn Gerlchlsordnung auägefuhlt
uno entschieden werte.

Die Ockl^glcn wcrden desse», zu dem End^
erinnert, e.)h sie allellf.ills zur rechte, Zc,c salbst
«ischeioen, oder dein dcstiximlcn Vellrclcr lhre
Behelfe an oie Hano zu geben, oder aber e^ncn
andern Sachwalter zu bestellen uno di^sein Ge-
richte nahindatt zu m chcn, uno überhaupt alles
einzulciccn wlssei, m ^ e n , w.is sle ju ihrer V«r,
theloigung oiens.nn si,iden, inde» sie sich wioligeni
alle alis «hrcr Verabs^ninung culslehcoden Iolgetl
selbst zuzuschreiben hadc» wurecn.

K K . Bcz Herichl Senos clsch ccnoo. M a i , ^ 4 .

3 ^ 7 3 - (5) ^ Nr. .55^.
6 d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnosetsch wirH
biemit bekannt gemacht: Os sey über Ansuchen?<j
Michael Iurz^ von Seno'clsch, in die executive
Feilbietung der, der Maria Prcmron von Brüt.«
del gehörigen, ter Herrschaft Senos^lsch 5l,l, R^ t t .
Nr. 4 und Nl'd. Nr . 55^ dienstbare», gcrichllich
auf ,6l/» ft. bewellhccell, zu B>ünt l gllegcnen
<̂,, Hübe, wegr», aus dem gerichll'chen VergleiHe

vom 25. M a i >t^2 schuldiger 2U ft. 26kr. c.5. c.gctrjl.
ll.jct, uno e6 s»l)cn ju deren Bornahinc die Tcr-
nnne auf de» 3». )/uli, H,. Anguit und >. iIXio«
d«r d. I . , iedeömal früh von 9 bis ix Uhr in l<»c<»
Bründl nut ccin Anhange angeordnet wordc»,
dah dic Realität lei 0er ersten und zweiten Fei!-
biclnng nur um oter über den Schätzungswerts
bei der driltetl aber auch unter demselben hintan',
gegeben werde.

Das SchähuntzsprotocoN, der Glundbuchsef-
tract uno die Llcllacionöbeeingnlsse könncn tä^,^"
hieramlö eingesehen wero n.

K.K. Bczirtvgellcht Slnosclscham2o.Mai »645.

Von cem k. s, Bczirl'sge>ichte Slncseisch tv"iso
hicmit bekannt gcmch l : Eä sey ilbcr Ansuchen
der Herrsch,Wixpach in die executive Fcilbieiung ccs
dcr Hcrisch^fl Wixp^cv ^ l> Urb. Fol. ,» und Nr .
2L dienstbaren, jU ^ratische gelegenen, gerichtlich
auf ,/,4 ft 55 kr. bewerihelen, mit Wcinrc'cn
bcpft^nzten Ackerst Glischnig, ^ , n der eben dahin
suliO'unddUtbS 6ur . Nr . 64dienstbaren, cbenfallt
mit Weinreben bepflanzten, gerichtlich auf 532 ft.
4 , lr. bewerlhetc!,, zu Sll ipp gelcqc»cn 2 Necke?-,
wegen aus dem Urtheile vom 2. December ikj/zL,
Z. 2»56. schuldiger 3c>lj ft. ,<, ff. <> 5. c. gewiM.
get, und es seyen zu dieser Vornahme ric Ter-
mine cuf den »9. J u l i . 2^. Auglch und 3o. Scf«
tembcr d. I - , jedesmal f üh vo»> 9 bis ,'-> Uhr .in
lnco W'ppach mit dem Alihange angeordnet wl>r>
den, tah diese Realitäten nur bei der drillen ^eil»
bletung unter dem Schähungülvellhe hinlangegeden
werden.

Das Cchähunasprotocoll, der Grundbus!«c^.
tract und ric Lieilationöbeöin^nisse können täglich
hieramtö eingesehen werden.

K K. Vez.GerichtSenoselsch dtn ,5. Mai l L ^ .


